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Vergebliche franzöſiſche Gegenangriffe von Vaur

Neue ruſſiſche Angriffe bei dünaburg zurückgeſchlagen deutſcher
Vorſtoß bei Witſy

W T Großes Hauptquartier 20 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Durch gute Beobachtungsverhältniſſe begünſtigt war

die beiderſeitige Artillerie und Fliegertätigkeit ſehr
lebhaft

Jm Maas Gebiet Woevreund in der
Ebene hielten ſich auch geſtern die Artilleriekämpfe

auf beſonderer Heftigkeit Um unſer weiteres Vor
arbeiten gegen die feindlichen Verteidigungsanlagen in

Gegend der Feſte Donanmont und des Dorfes Vaux

zu verhindern ſetzten die Franzoſen mit Teilen einer
neun herangeführten Diviſion gegen das Dorf Vauyx
einen vergeblichen Gegenangriff an unter ſchweren Ver

luſten wurden ſie abgewieſen

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Freiherr v Althaus
über der feindlichen Linie weſtlich von Lihons ſein
viertes Leutnant Boelke über dem Forges Wald am
linken Maasufer ſein 12 feindliches Flugzeug ab
Außerdem verlor der Gegner drei weitere Flugzeuge eins
davon im Luftkampf bei Cuiſy weſtlich des Forges

Waldes die beiden anderen durch das Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze Eines der letzteren ſtürzte brennend

bei Reims das andere mehrfach ſich überſchlagend in
der Gegend von Ban de Sapt dicht hinter der feind
lichen Linie ab

Oeſtlicher Kriegsſſchauplatz
Ohne Rückſicht auf die großen Verluſte griffen die

Ruſſen auch geſtern wiederholt mit ſtarken Kräften
beiderſeits von Poſtawy und zwiſchen Narocz und

Erfolge deutſcher Flieger im Weſten
Wiszniew See an Die Angriffe blieben völlig ergebnis
los Jn der Gegend von Widſy ſtießen deutſche Truppen
vor und warfen feindliche Abteilungen zurück die ſich
nach den am geſtrigen Morgen unternommenen An
griffen noch nahe vor unſerer Front zu halten verſuchten

Ein Offizier 280 Mann von ſieben verſchiedenen Re
gimentern wurden dabei gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Angekündigte Offenſiven
Am ſterdam 20 März Nach Berichten von der belgiſchen Grenze verſuchten geſtern abend mehrere engliſche Doppeldecker über Jeebrügge zu gelangen werden

aber durch Feuer deutſcher Abwehrgeſchütze vertrieben Das Artilleriefeuer iſt bei Dixmuiden wieder ſehr heftig geworden
Haag 20 März Die Times ſagen der Augenblick nähere ſich in dem der Oberbefehlshaber der ägyptiſchen Truppen in der Lage ſein werde gegen die

Türken vorzuſtoßen
Baſel 20 März Laut Baſler Nachrichten werden ſeit einigen Tagen große ruſſiſche Truppen und Munitionstransporte auf dem Knotenpunkt Sarny feſt

geſtellt die gegen Szartorysk weiter befördert werden Man vermutet Vorbereitungen zu einer Offenſive gegen Szartorysk Kowel B

Zum Antergang der Palembang
W T London 19 März Ein Sonder

Obwohl der Kapitän der Palem
bang ſich weigert ſich darüber zu äußern ob das Schiff

torpediert wurde oder auf eine Mine gelau
fen iſt glaubt die Mehrheit der Bemannung daß das
Schiff nicht hätte auf drei Minen laufen können und

Reiſe des Prinzen Chriſtoph

W T Bern 20 März Der Mailänder Se
colo meldet aus Rom daß geſtern Vormittag Prinz
Chriſtoph ein Bruder des Königs Konſtantin von

Korfn dort eingetroffen iſt und ſich nach Paris London
und Petersburg begeben wird

Das öcharmützel an Doiranſee

Hauptquartier der Armee Gallwitz 19 März Jn
der Nacht vom 17 März hat ſich die lauernde Ruhe an
der griechiſchen Grenze in Scharmützeln entladen Süd
weſtlich des Doiran Sees wurde eine deutſche Feldwache
von einem franzöſiſchen Streifkommando angegriffen
der Vorſtoß wurde aber abgewieſen Wir machten
mehrere Gefangene Das Geplänkel iſt ohne Bedeutung
und bereits im Keime erſtickt nur die Artillreie iſt noch
in Tätigkeit um den Franzoſen zu zeigen daß jeder

Die mißlungene
Aktion verfolgt wohl nur die Abſicht die Aufmerkſam
keit von den Vorgängen in Saloniki abzulenken wo man
an alles andere als an eine Offenſive denkt

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Unterbindung des holländiſchen

Kakuohandels

Amſterdam 20 März Die franzöſiſche Re
gierung hat nach der Times die Niederlande beauftragt
daß ſie ſich der weiteren Einfuhr von Kakao nach Holland
widerfetzen werde falls nicht ausreichende Garantien

daß namentlich die letzte Exploſion nicht durch eine Mine

verurſacht ſein kann da das Schiff bereits ſtill lag

W T London 20 März Reuter Nach
einem Lloydbericht ging die Bemannung der Palem
bang ſobald die Exploſion ſtattgefunden hatte in die

Boote Alle wurden gerettet
klärten mehrere Matroſen daß drei Torpedos auf die

Palembang abgeſchoſſen wurden Das Schiff ſank ſo
ſchnell daß niemand etwas habe retten können Ein

Rotterdamer namens Jverſen erklärte niemand könne
mit Beſtimmtheit ausſagen ob das Schiff torpediert oder

für die Einſtellung der Kakaoeinfuhr nach Deutſchland
gegeben würden Der niederländiſche Ueberſeetruſt hat
nun die Erwirkung einer neuen Einfuhrerlaubnis in
Ausſicht geſtellt jedoch nur für ſolche Firmen die ihre
geſamten Kakaovorräte unter Kontrolle des Truſts ſtellen
wollen Die Times die ſtets am lauteſten zur Ver
ſchärfung der Blockade gegen Deutſchland gehetzt haben
verſichern ſcheinheilig es wäre tief zu bedauern wenn
die blühende holländiſche Kakao Jnduſtrie durch ein all
gemeines Einfuhrverbot vernichtet werde B

Die Verſenkung der Eliſa
Lugano 20 März Ueber die Torpedierung des ita

lieniſchen Seglers Eliſa wird dem Corriere della
Sera aus Tunis gedrahtet Am 21 Februar habe
das Schiff Caſtellammare die Stabia ſüdöſtlich von
Neapel verlaſſen um nach dem algeriſchen Hafen Bona
zu ſegeln und dort Phosphate zu laden Am 29 Februar
wurde 18 Seemeilen nördlich vom Cap Garde weſtlich
von Bona ein öſterreichiſch ungariſches Unterſeeboot
geſichtet das Kanoneſchüſſ abgab Die Beſatzung hatte
kaum Zeit das Rettungsboot herabzulaſſen denn der
Segler ging binnen wenigen Minuten unter B

Ausländiſche gwerikuniſche und kolonigle

Arbeiter in England

Haag 20 März Asquiths Weigerung eine Abord
nung der verheirateten Männer zu empfangen die auf

denen bereits einer erhebliche

Grund ſeines und Derbys Verſprechen Freiſtellung be
antragen bis alle ledigen tauglichen Männer eingezogen

Oxford und Liverpool zu großer Erre
gung Veranlaſſung gegeben Asquith meinte dieſe An
gelegenheit die jetzt in den Händen des Parlaments iſt

Befugnis Augenblicklich
wieder neue Uebungsanſtalten in London eröffnet wo

ſind hat in

ſtehe außer ſeiner werden
Munitionsvorarbeiter ausgebildet werden

Aushilfe wird von ausländiſchen
und kolonialen Arbeitern erhofft von

Zahl nach England kam
und eine weitere größere bald erwartet wird Lok Anz

Ginberufung griechiſcher Reſerben

Genf 20 März Das Pariſer
aus Athen daß der Kriegsminiſter dem König Kon
ſtantin ein Dekret unterbreitet hat durch das die Jahres

klaſſen 1905 19 06 einberufen werden Das
Dekret ordnet ferner die Einberufung der Hilfsmann
ſchaften dieſer Jahresklaſſen an die infolge nochmaliger
ärztlicher Unterſuchung für tauglich befunden werden

Alle Leute müſſen ſich bis zum 1 April geſtellt haben
B

Die deutſchen 6chiffe in Bruſſlien

Frauen als
Die wichtigſte
amerikaniſchen

aber

Journal erfährt

Kriſtiania 20 März Aus London wird unterm

Nach der Landung er auf eine Mine gelaufen ſei Niemand habe ein Unter
ſeeboot oder Periskop geſehen

Die Meldungen ſind mangels jeder amtlichen Be
ſtätigung mit großer Vorſicht aufzunehmen D Schriftl

17 März gemeldet Man nimmt an daß die braſilia
niſche Regierung dem Beiſpiel der italieniſchen und por

tugieſiſchen Regierung folgen und die in braſilia
niſchen Häfen liegenden deutſchen Dampfer be
ſchlagnahmen wird da die größten Schwierigkeiten
entſtanden ſind den braſilianiſchen Verkehr mit dem
Ausland aufrecht zu erhalten Dagegen bemühen ſich
deutſche Kapitaliſten in Amerika die Gelder zum Ankauf

dieſer Schiffe zuſammenzubringen Dieſer große Kon
zern der über 4 Millionen Mark verfügt hofft das Ein
verſtändnis des Vierverbandes zum Ankauf der deutſchen

Schiffe unter der Bedingung zu erlangen daß das Geld
erſt nach Kriegsausbruch an Deutſchland ausgezahlt

wird Voſſ Ztg

Kein Poſtverkehr zwiſchen
Holland und England

Rotterdam 20 März Aus Vliſſingen wird
gemeldet daß der dort aus England erwartete Poſt
dampfer nicht eingetroffen iſt Das Schiff hat die Reiſe
gar nicht angetreten ſo daß keine Urſache zur Beſorgnis

beſteht Heute fährt auch nicht der planmäßige Poſt
dampfer aus Vliſſingen nach England ab Lok Anz
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wir denn der Ruſſe hat nun

Baltiſche Not
Erk 1 November 1915

Die Ruſſen haben uns während dieſes Kriegsjahres
bewieſen daß ſie die feſte Abſicht hatten uns mit allen
Mitteln von hier zu verjagen und hinauszuekeln ſo
ſteht für uns Balten jetzt alles auf dem Spiel ob man
eine Heimat an deren Kultur man 700 Jahre gearbeitet
ruiniert verlaſſen ſoll oder unter deutſchem Schutze mit
vereinten Kräften aus dieſer ſonſt ſo ſchönen Heimat ein
reiches deutſches Land machen kann Jhr habt früher
vielleicht den Eindruck gehabt daß wir Balten unter
Rußland ganz glücklich waren Wir haben uns auch
ſelbſt darüber getäuſcht denn Zeiten der Bedrückung
wechſelten mit beſſeren Zeiten Die letzten zehn Jahre
waren erträglich wir durften wieder Schulen gründen
und unſer tſchtum in Vereinen pflegen Auch die
Kolonjſation war geſtattet ſo daß ganze kuriſche Kreiſe
jetzt eine deutſche Bauernbevölkerung haben Als der

rieg ausbrach hörten alle Vergünſtigungen auf die
Schulen wurden geſchloſſen die Vereine aufgelöſt die
Mitglieder mit Hausſuchungen und Verhaftungen ge
plagt die immer raffinierter grauſamer und er
ſchreckender wurden E s Sarg ſollte aufgeriſſen wer
den um darin einen Spion zu ſuchen die ganze Be
erdigung war als eine Komödie den Spion zu ver
bergen denunziert worden Alle Vermögensverluſte
die uns durch maßloſe und ungerechte Requiſitionen bei
P wurden traten in den Hintergrund gegen die

ngſt und Unruhe die die Verfolgungen der Polizei be
reiteten Wir waren auch ausgewieſen und hatten
zwei Wochen in S gelebt darauf ſollten wir dann mit
Wagen und Pferden kleinen Kindern ins Jnnere des
Reiches fahren ſchutzlos unſer Hab und Gut den plün
dernden Ruſſen preisgeben Die Befehle unſere Güter
bei Todesſtrafe zu verwüſten kamen oft des Nachts Es
hieß immer der Feind rücke heran und wenn der Feind
dann nicht kam wurde allemal der Befehl aufgehoben
oder verſchoben So ſchoben auch wir die Ausführung
immer hinaus bis ſchließlich verkündet wurde daß jeder
der die Ernte nicht vernichte als Verräter angeſehen
werden würde Schließlich riskierte man auch das
Drei bis viermal täglich wechſelten die Befehle und
man ſtand vor ſchwerwiegenden Entſcheidungen Unſer
Glück war die große Unordnung im Reich und der
Widerſpruch in allen Befehlen Jmmer an demſelben
Tage ſollte man die Felder verwüſten alle Männer und
Familien des Gutes auf Wagen verladen und nach Ruß
land ſchicken und ſelber fliehen Da wechſelte man denn
ab mal floh man ſelber unterdeſſen fühlten ſich die
Knechte als Erben des Gutes und hüteten ſich die Ernte
ihr eigenes Brot zu vernichten hauptſächlich die Weiber
erlaubten es nicht dann ſchickte man wieder mal alle
Knechte zur Bahn auf 60 Kilometer mit Schafen und
Schweinen zur Requiſition unterdeſſen entſchuldigte
man ſich man könne allein nichts machen dann jagte
man alle Pferde in den Wald Es war eine tragiſche
Komödie die man Monate lang ſpielte und alle waren
ſich deſſen bewußt daß falls Kurland nicht beſetzt wurde
uns eine lebensgefährliche Abrechnung erwarte
Ruſſiſche Offiziere und Beamte ſagten uns immer wie
der daß zu Hauſe bleiben während des Krieges ſchon
ein Beweis für unſere Verräterei ſei wir würden ſicher
nachher dafür hängen Mit dieſem Lavieren haben wir
unſere Güter erhalten die Ernten gerettet und das
Glück gehabt daß unter anderen Herren auch mein
Mann nicht verhaftet worden iſt Du kannſt Dir den
ken mit welch geringer Freude unſere jungen Männer
gegen die Blutsverwandten kämpfen ſie werden ſogar
mit Schimpf behandelt obgleich ſie ihre Pflicht tun
Den von uns importierten deutſchen Koloniſten aus
Rußland ging es ebenſo ſchlecht wie uns aber das
bildete ein Band zwiſchen uns Von Anfang des Krieges
an verſtanden wir uns ohne viel Worte Von den Kolo
niſten ſind ſogar 13 15jährige Knaben verhaftet wor
den und bis heute für ihre Eltern verſchollen geblieben
Die armen Livpländer werden jetzt noch ärger gequält als

würdet Jhr da ebenſo willkommen ſein wie hier

Die Arbeiterverhältniſſe in Japan
Die Londoner Juſtice vom 2 3 entnimmt dem

Auſtralian Worker einen Aufſatz über das Wachſen
des Kapitalismus in Japan worin ſich folgende Aus
führungen finden Ein Teil des gebildeten Proletariats
wendet ſich der Lohnarbeit zu und dies wird ein
Schritt zur Entwicklung der Sozialdemokratie in Japan
ſein Arbeiter Organiſationen gibt es nicht ſo daß die
Arbeiter gegen den Kapitalismus nichts ausrichten
können Wie es damit ſteht geht am beſten aus den
Mitteilungen eines Arztes in dem kuapitaliſtiſchen
Japaneſe Chronicle vom März 1914 hervor Dieſe

behandeln die weiblichen Arbeitskräfte die 70 v H
der Fabrikarbeit leiſten Deshalb iſt die nachſtehende
Schilderung um ſo wichtiger Die in japaniſchen
Fabriken beſchäftigten Arbeiterinnen betragen 500 000
von denen 300000 unter 20 Jahre alt ſind Davon be
finden ſich 400 000 in Spinnereien Webereien und Fär
bereien und zwar wohnen 70 v H in den Fabriken was
eine Art Gefangenſchaft bedeutet Die Arbeitsſtunden
in den Rohſeide Fabriken betragen durchſchnittlich 13
bis 14 und in den Webereien 14 bis 16 Stunden täg
lich Die verbleibenden Stunden werden mit Schlafen
Baden und Ankleiden zugebracht Jn den Spinnereien
kommen die Arbeiterinnen alle 7 oder 8 Tage zur Nacht
arbeit die ihre Geſundheit ſo ernſtlich beeinfluſſen daß
ſie weſentlich an Gewicht abnehmen Niemand kann
dieſe Anſtrengung länger als ein Jahr aushalten
Tod Krankheit Verlaſſen der Arbeit ſind die Folgen
hiervon Auf dieſe Weiſe gehen den Fabriken jedes Jahr
80 v H ihrer Arbeitskräfte verloren die durch neue
erſetzt werden Die Koſt die von den Fabriken ver
abreicht wird mag für dieſe Klaſſe von Frauen erträg
lich ſein aber die anderen Einrichtungen ſind geradezu
erelhaft Die Frauen der Tag und Nachſchicht müſſen
ein Bett miteinander teilen Dieſe Betten werden
weder gelüftet oder ausgeklopft noch der Sonne aus
geſetzt weil ſie nie unbeſetzt ſind Jnfolgedeſſen ver
breitet ſich die Schwindſucht wie eine epidemiſche
Krankheit Von den 200000 die jedes Jahr neu ein
geſtellt werden kehren 120 000 nicht mehr in das elter
liche Heim zurück Entweder werden ſie Zugvögel die
von einer Fabrik nach der anderen ziehen oder ſie ver
dingen ſich in den Teehäuſern oder wandeln verbotene
Wege Von den 80000 Frauen die nach Hauſe zurück
kehren ſind ungefähr 13000 krank und zwar leiden
25 v H davon an der Schwindſucht Nach dem Polizei
bericht ſterben 8 von Tauſend der weiblichen Fabrik
arbeiter an der Schwindſucht Dieſe Todesrate erhöht
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wärtig die japaniſchen Arbeiter dem Jmperialismus
ſich nicht widerſetzen können

öozigliſtiſcher Unwillen in England
Jn dem Londoner Sozialiſtenblatt Juſtice vom

2 März das im Gegenſatz zum Labour Leader
durchaus für den Krieg eingetreten iſt finden ſich
dennoch folgende Ausführungen in einem Leitartikel
H M Hyndmans Der Premierminiſter hat uns am
23 Februar im Unterhaus beſtätigt daß England
keinesfalls mit Deutſchland Frieden ſchließen wird ſo
lange nicht die preußiſche Militärmacht endgültig zer
ſtört iſt

Dieſe feierliche Verſicherung wäre befriedigender und
überzeugender geweſen wenn das Haupt des
Koalitions Miniſteriums auf Erfolge an irgend einer
Stelle daheim oder draußen hätte hinweiſen können
Da dies gänzlich unmöglich war ſo wurde das engliſche
Volk durch die unnütze Wiederholung eines vor achtzehn

2

Monaten getroffenen Entſchluſſes nicht ermutigt Jm
Gegenteil dieſe Verſicherungen ohne erfreuliche Nach
richten von unſeren Truppen ſind außerordentlich
niederdrückend

Wir Engländer wollen gewinnen wir wiſſen daß
unſere Sache gerecht iſt und ſind bereit jedes Opfer ohne
Murren zu bringen Aber in den letzten 18 Monaten
haben wir wegen der Dummheit unſerer Regierenden
unnütze Opfer gebracht

Von unſeren Kriegsausgaben geht täglich mindeſtens
eine Million Pfund Sterling an unſere Verbündeten
Wir können es unmöglich fortſetzen uns mit zwei
Milliarden Pfund jährlich zu belaſten und könnten wir
es ſo iſt zu bedenken daß nicht weniger als die Hälfte
davon einfach weggeworfen wird Ein liberales
Parlamentsmitglied hat geſagt daß wir für je drei
Pfund Sterling die nach Amerika gehen den Wert von
einem Pfund Sterling zurückerhalten

Bei uns zu Hauſe ſtehen die Dinge ebenſo ſchlecht
Das Geld wird den Perſonen die der Geſamtheit am
allerwenigſten nützen zu Millionen in die Taſchen ge
ſteckt Durch richtigen Gebrauch der Flotte hätte der
Krieg ſchon beendet ſein können Wir haben an Geld
und an Leuten dreimal ſo viel geopfert als was uns der
Sieg hätte koſten ſollen und haben noch nicht gewonnen
Soll keine Rechenſchaft dafür von der Ariſtokratie und
den Kapitaliſten gefordert werden die mit ihren ge
wiſſenloſen Rechtsanwälten ſo das ganze Volk opfern

2

Ehrentafel
Aus den Champagnekämpfen

Der erſte Angriff der Franzoſen war abgeſchlagen es
war jedoch dabei auf dem rechten Flügel ein Teil des
Grabens verloren gegangen Jn aller Eile wurde ein
Flankierungsgraben ausgebaut Am 4 Oktober mittags
begann das Trommelfeuer von neuem und dauerte bis
zum 6 morgens Der Graben der Kompagnie wurde
hierbei kurz und klein geſchoſſen Gegen 47 Uhr mor
gens ſteigerte die feindliche Artillerie ihr Feuer bis zum
äußerſten Unteroffizier Schnoor aus Schornhagen
Kreis Eckernförde und der Gefreite Roſenmüller
dus Braunſchweig hatten ihren Platz im Flankierunge
graben Plötzlich bemerkten ſie ganz in ihrer Nähe daß
ſich ein Schlauch aus dem verlaſſenen Graben den ſie
ſchon längere Zeit mit Handgranaten beworfen hatten
herausſchob und von unſichtbarer Hand eine Flüſſigkeit
auf den Flankierungsgraben geſpritzt wurde Es war
den beiden Leuten ſofort klar daß ſie durch giftige Gaſe
betäubt werden ent Da kam auch bereits die erſte
feindliche Linie herangeſtürmt Eine Handgranate nach
der anderen flög ihr entgegen doch ſchon war der Feind
bis auf 10 Meter herangekommen Jn dieſem Augenblick
ſchlug ein feindliches Geſchoß zwiſchen Angreifer und
Verteidiger in den Boden Roſenmüller verlor für einen
Augenblick die Beſinnung doch half ihm Unteroffizier
Schnoor ſofort wieder hoch und von neuem flogen die
Handgranaten auf den anſtürmenden Feind Nun ent
ſpann ſich ein heftiger Handgranatenkampf hinüber und
herüber und allmählich wurde der Feind gezwungen ſich
in den alten Graben zurückzuziehen

Die Schwarzen waren bereits links von der Kom
pagnie durchgebrochen wurden aber wieder zurückgewor
fen Durch das heldenhafte Verhalten der Kompagnie
war der franzöſiſche Angriff auch diesmal wieder ab
geſchlagen

Heldentod
Eines Tages überſprang Leutnant d R Hörſter

maun von der 12 Kompagnie eines Reſerve Jnf
Regiments aus Niederwenigern Kreis Hattingen Ruhr
die deutſche Grabenſperre und kroch bis zur Zwiſchen
barrikade ungefähr 5 Meter vor der feindlichen Sperre
vor Von hier aus warf er zwei Handgranaten nach
dem Annäherungsgraben der Engländer um wie an
den beiden Tagen zuvor die Beſetzung feſtzuſtellen
Kaum waren die Handgranaten in der feindlichen
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ſich wenn ſie nach Hauſe zurückgekehrt ſind auf 30 von
Touſend

Wir brauchen nicht zu ſagen daß unter ſolchen Be
dingungen unüberwindliche Schwierigkeiten beſtehen die
Arbeiter zu organiſieren Der erſte Anfang damit
wurde 1897 gemacht als der bekannte Sozigliſt Sen
Katayama 2000 Eiſenarbeiter und Maſchiniſten zu einer
Gewerkſchaft vereinigte Dieſe ſowie eine 1898 ins
Leben gerufene Vereinigung von Maſchiniſten und eine
ebenſolche von Druckern verſchwanden dann bald Eine
1914 an das Miniſterium des Jnnern gerichtete Ein
gabe wegen Gründung einer Arbeiterpartei wurde mit
dem Hinweis zurückgewieſen daß die Gründer wegen
Mangel an Mitteln Erziehung und Kredit ſich nicht
zur Bildung einer ſolchen Vereinigung eignen Es han
delte ſich nicht um Schaffung einer ſozialdemokratiſchen Torpedos

Der neueste deufsche Unferseeboofstyp i er r
Wie unſere Feinde den Haß der Neutralen gegen

uns ſchüren zeigt dieſes Bild welches wir einer eng
liſchen Zeitſchrift entnehmen Ein engliſcher wohl
bekannter Schiffsſachverſtändiger hat unlängſt heraus
gefunden daß die Deutſchen durch den Verluſt vieler
Unterſeeboote zu der Ueberzeugung gekommen ſind daß
der Torpedoangriff zwecklos iſt Sie haben trotzdem
dieſe Angriffsart nicht aufgegeben ſondern ſie in einem
neuen Typ fortgeführt Dieſes Schiff iſt ein neuer
Beweis deutſcher Gewalttat Es iſt zum Minenlegen
beſtimmt und nicht wie es ſcheint zum Abfeuern von

Die Schiffe dieſer Art ſind jetzt bei der
Partei denn dieſe wurde ſchon im Jahre 1901 am Tage Arbeit unſere eigenen und die neutralen Schiffe zu er
ihrer Gründung unterdrückt Es iſt klar daß gegen ſtören Die Deutſchen haben wie es ſcheint dieſe

3 von den Amerikanern geſtohlen Es iſt jedoch
möglich daß die Deutſchen das hier veröffentlichte Boot
konſtruiert haben Dieſes Unterſeeboot iſt mit Rädernen welches ihm ermöglicht auf dem Meeres
grund zu fahren wie ein Automobil Seine Schwimm

kraft hebt es über ſämtliche Hinderniſſe hinweg Es
iſt imſtande ſich durch geſpannte Netze und Minen

ſeinen Weg ungefährdet zu bahnen Eine Falltür am
Unterſeeboot ermöglicht Tauchern in das Waſſer zu ge
langen um dort Minen zu legen Jſt ein feindliches

Schiff in Sicht ſo wird in der Kursrichtung eine Mine
gelegt die durch eine Zündſchnur mit dem Unterſee
boot vexbunden von dieſem zur Exploſion gebracht
j wird

Stellung explodiert und Leutnant Börrermann urSperre zurückgelaufen als auch ſchon die tngliſhen
Bombenwerfer antworteten

Ueber die Bruſtwehr hinweg ſah Leutnant Höſter
mann daß der Annäherungsgraben und eine en hSappe ſtark beſetzt waren Trotzdem eröffnete er ſo ort

mit drei Leuten das Feuer auf den 40 Meter entfernten
Gegner Es gelang ihnen dem Feinde mehrfache Ver
t zuzufügen Noch im Anſchlage traf den tapferen

Offizier die Kugel die ihn durch Kopfſchuß zu Boden
ſtreckte Wenige Stunden darauf ſtarb er den
Heldentod

Reinhold Schügner von der 12 Kompagnie des
Oldenburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 91 aus
Borkum deſſen Mutter in Pretſch a d Elbe wohnhaft
iſt war während der ſchweren Kämpfe Melder bei ſeinem
Kompagnieführer Freiwillig führte er Leute zum Eſſen
holen in eine Schlucht über einen Weg der ebenſo wie
die Schlucht unter ſtarkem Artilleriefeuer lag Am
6 Oktober 1915 wurde die Kompagnie angegriffen
Dicker Nebel lag über dem Schlachtfeld wodurch die
Artilleriebeobachtung zu ſehr erſchwert wurde Unſere
Artillerie ſchoß zu kurz Links und rechts vor undhinter den Wackeren ſchlugen die Geſchoſſe ein Da

rannte Schügner durch das verderbenbringende Feuer
r Artillerie zurück und gab der Artillerie die nötigen
nweiſungen Nach einer halben Stunde kehrte Schügner

zurück Unſere Artillerie ſtellte das Schießen das für
die Kompagnie ſo verhängnisvoll hätte werden können
ein

Schügner erhielt für ſeine außerordentlich tapferen
Taten wodurch er das Leben vieler r rdeng Kame
raden rettete das Friedrich Auguſt Kreuz erſter und
zweiter Klaſſe und das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Die 8 Kompagnie des 4 bayeriſchen Jnfanterie
Regiments König Wilhelm von Württemberg lag imſchweren Gefecht Die Patronen in der Schütenlinte

waren nahezu ausgegangen Der Jnfanteriſt Karl
Straußberger aus Erlau B A Wegſcheid Nieder
bayern war Begleitmann des Kompagnie Patronen
wagens

r um Patronen vorſchaffen zu laſſenStraußberger fuhr mit dem Patronenwagen vor und
brachte die geſamten Patronen vom Wagen der in
Deckung ſtehen blieb in die Schützenlinie vor Er ver
teilte die Patronen an verſchiedenen Stellen indem er
ungeachtet des feindlichen ſtarken Feuers ungeachtet der
grrpfe des Vizefeldwebels Pemſl des Unteroffiziers

reßmann und vieler Kameraden ſich zu decken aufrecht
in der Schützenlinie herumlief

Als alle Patronen verteilt waren fuhr Straußberger
wieder mit dem leeren Patronenwagen zurück Gleich
darauf lief er erneut in die Schützenlinie vor und brachte
einen Eimer Trinkwaſſer mit und verteilte auch dieſes
im heftigſten Feuer an die durſtenden Soldaten

Straußberger wurde für ſein tapferes Verhalten mit
der Goldenen Militär Verdienſt Medaille ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Die deutſche Sprache an der Univerſität Helſingfors

Aus einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die wiſſen
ſchaftliche Tätigkeit an der Univerſität Helſingfors im
Jahrzehnt 1904 1913 iſt eine bemerkenswerte Er
ſcheinung über die Verwendung der deutſchen Sprache
an dieſer Univerſität zu entnehmen Während von den
akademiſchen Diſſertationen die die Univerſität zu prü
fen hatte 52 in der finniſchen 57 in der ſchwediſchen

abgefaßt waren waren 122 in der deutſchen
Sprache geſchrieben Weitere 27 Abhandlungen waren
auf andere Sprachen verteilt engliſch franzöſiſch ita
lieniſch lateiniſch ruſſiſch Die Arbeiten in deutſcher
Sprache vertreten beinahe die Hälfte der geſamten Ab
handlungen und ſind zahlreicher als die finniſchen unde Abhandlungen zuſammen Wenn wir das
Ergebnis dieſes Jahrzehntes mit dem des vorigen Jahr
zehntes 1894 1903 vergleichen fällt die ſtärkere Ver
wendung der deutſchen Sprache ſofort ins Auge denn
damals war noch die ſchwediſche die Hauptſprache der
gelehrten Diſſertationen der finnländiſchen Univerſität

Die deutſche Wiſſenſchaft hat das wiſſenſchaftliche
Leben Finnlands faſt vollſtändig erobert Die deutſche
Sprache iſt nämlich die einzige vorgeſchriebene Fremd
ſprache in allen höheren Schulen des Landes und dem
wiſſenſchaftlichen Studium werden hauptſächlich deutſche
Lehrbücher zu Grunde gelegt Die Univerſität Helſing
fors und andere akademiſche Behörden verteilen jährlich
etwa 300 000 Mark Stipendien um jungen Leuten Gelegenheit zu geben im Auslande zu dere Der
größte Teil dieſer Stipendiaten ſchöpft ſein Wiſſen an
den deutſchen Hochſchulen und Univerſitäten

Warum greifen die Vierverbandsflotten nicht an
Man darf nicht müde werden ſchreibt Admiral X

in der Jnformation vom 5 März folgende Wahr
heit zu betonen daß wir uns getäuſcht grauſam ge
täuſcht haben als wir für die Mehrzahl beſtimmter
Seeſtreitkräfte eine paſſive Haltung wählten Dieſe ge
ſtattete keine ernſthafte Kampfhandlung gegen die feind
lichen Küſten und Häfen ſie überließ vielmehr einem
ſehr geſchickten und ſehr energiſchen Gegner die Wahl
der Methoden welche er für die geeignetſten hielt um
die Unterlegenheit ſeiner Geſchwader auszugleichen Seit
19 Monaten beſchränken wir Verbündete die wir bei
weitem die Stärkeren ſind uns auf die Defenſive und
parieren ſo gut oder ſchlecht es geht die Schläge Wann
werden wir endlich angreifen Wann die Piraten aus
ihren Schlupfwinkeln holen

Ruſſiſche Finſternis
Nach den ſoeben veröffentlichten offiziellen Daten

gibt es in Rußland nur 11 Städte die einen obligatori
ſchen Schulunterricht eingeführt haben und zwar ſind es
lauter kleinere und abgelegene Orte Mit am ſchlimmſten
ſieht es in Petersburg aus die Zahl der Analphabeten
beträgt hier 41 v Von den Kindern im Schulalter
von 11 Jahren ſind 20 v H Analphabeten Was be
onders beſorgniserregend iſt iſt der Umſtand daß die525 der Lernenden von Jahr zu Jahr zurückgeht der

Prozentſatz der Analphabeten iſt heute größer als vor
10 Jahren

Unſer Se zeigt Thomas Gore den blinden ameri
z enator der den Senat während der letzten
Verhandlungen über den deutſchen Bootkrieg durch
kluge Anträge verhinderte Präſident Wilſons Stand

punkt gutzuheißen

Ein Radfahrer kam aus der vorderſten Linie
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